
Die griechischen  konnten eigentlich alles gut erklären – bis auf

die Bewegung der Planeten. Wenn man auf der  steht und sich

den Himmel ansieht, ziehen Sonne und Mond ganz normal ihre Bahnen. Im

 geht die Sonne auf, im Westen geht sie unter. Aber die Planeten

wie der  laufen anscheinend erst in die eine Richtung und dann in

eine andere. Dabei bewegt er sich so, dass seine  wie eine

Schleife aussieht.

Wenn man jede Nacht beobachtet, wo der Mars steht, und dann eine

 malt, dann erkennt man: Die Bahn des Planeten Mars sieht

manchmal wie eine  aus.

Ptolemäus schrieb sein großes Werk über die Erde um das Jahr 150 nach

. Er versuchte, das was er am Himmel sah, mit der

 zu beschreiben. Damit das einigermaßen klappte, hat er sich

einige seltsame  einfallen lassen oder von anderen Philosophen

übernommen.

Demnach bewegen sich die  zwar um die Erde, aber nicht einfach

auf einer Kreisbahn. Auf der Bahn des Planeten bewegte der 

sich wiederum auf einer eigenen Kreisbahn, deren Mittelpunkt auf der

 des Planeten lag. Ptolemäus brauchte auch noch andere Tricks,

damit man die  der Planeten vorhersagen konnte. Wer das alles

ausrechnen wollte, musste viel , Können und Geduld mitbringen.

Was man dann als Planeten-  ausrechnete, stimmte aber immer

noch nicht richtig mit dem überein, was man am  sah.
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